
5 Dimensionen/Funktionen der Arbeit und 5 Thesen dazu:

1 - Naturale Funktion: Arbeit als Mittel zur Sicherung des lebensnotwendigen Bedarfs.

These: In einer Arbeitsgesellschaft, in der es keine andere Möglichkeit der legalen  
Existenzsicherung als die Erwerbsarbeit gibt, muss es auch ein RECHT AUF 
ARBEIT und FAMILIENLOHN geben. Das bedeutet kein individuelles Recht auf einen 
bestimmten Arbeitsplatz, sehr wohl aber eine unbedingte Verpflichtung der Politik, 
durch entsprechende wirtschafts-, sozial- und arbeitspolitische Maßnahmen allen jenen 
eine Arbeitsmöglichkeit zu bieten, die dadurch ihren Lebensunterhalt sichern müssen.

2 - Religiöse Dimension: Arbeit als Ausdruck des Glaubens, dass der Mensch Mitarbeiter 
an Gottes guter Schöpfung ist; also Arbeit im Dienst und im Einklang mit der 
Schöpfung.

These: Weil wir mit jedem Tag mehr erfahren, wie gewalttätig sich unsere Arbeitsgesellschaft 
gegen unsere natürlichen Lebensgrundlagen verhält, ist die Suche nach alternativen 
Wirtschaftszielen bzw. nach alternativen Formen der Unterhaltssicherung (z.B. 
arbeitsunabhängiges Grundeinkommen) ein Gebot der Stunde.

3 - Personale Dimension: Arbeit als Möglichkeit zur Entfaltung und Bewährung der persönli-
chen Fähigkeiten und Interessen und deshalb als Grundlage für ein positives Selbst-
bewusstsein des Menschen.

These: Die Forderung nach einer Humanisierung der Arbeitswelt ist kein Luxus ange-
sichts von Massenarbeitslosigkeit, sondern eine absolute Notwendigkeit, wenn Arbeit 
kein Widerspruch zur Menschenwürde, sondern ihr Ausdruck sein soll.

4 - Soziale Dimension: Arbeit als Beitrag zum gesellschaftlichen Zusammenleben und als 
Ort der Erfahrung von Solidarität und Anerkennung.

These: In der gegenwärtigen Arbeitsgesellschaft kommt die soziale Dimension der Arbeit nur 
im Bereich der Erwerbsarbeit zur Geltung; der nicht-entlohnten Arbeit wird diese Aner-
kennung weitgehend versagt. Es bedarf deshalb einer Entflechtung der gewohnt 
engen Verbindung von Erwerbsarbeit und Einkommen.

5 - Politische Dimension: Arbeit als Ort und Instrument politischer Entscheidung.

These: Das weithin (auch im privaten Bereich) die Arbeitsgesellschaft prägende Prinzip der 
Gewinnmaximierung ist Frucht einer politischen Entscheidung. Es ist notwendig, die 
Arbeit auf andere politische Grundsätze zu gründen, die ein ausgewogenes 
Verhältnis der hier aufgezählten Dimensionen/Funktionen der Arbeit ermöglichen. 
(z.B.: Menschliche, soziale und ökologische Verträglichkeit)


